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VORSICHT,
POLIZEI?
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Polizeialltag

In d
er H

eftm
itte

:

Krim
inal

soz
iolo

gisc
he

Biblio
gra

fie

https://doi.org/10.5771/0934-9200-1996-4-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 07.05.2026, 21:08:10. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F0934-9200-1996-4-I


Nein, wir möchten hier nicht in den üblichen
Klagechor einstimmen: daß die Papier-

preise wieder einmal teurer geworden sind, die
Repro- und Druckkosten nicht mehr die gleichen
sind wie vor einem Jahr und – dafür haben Sie
sicherlich Verständnis – auch die Löhne all je-
ner, die das Erscheinen dieser Zeitschrift durch
ihre professionelle Arbeit als Drucker, Repro-
fachmann und Hersteller erst ermöglichen,

ebenfalls ge-
stiegen sind.
Und deshalb
möchte ich
Ihnen ohne
Umschweife
sagen, daß
wir leider

gezwungen sind, den Preis für unser Jahresabo
zu erhöhen. Ab Januar 1997 wird unser Abonne-
ment teurer: von bislang 68,– DM auf 85,– DM,
(Studentenabo von 54,– DM auf 60,– DM). 

Dafür gibt es freilich auch ein erweitertes
Abo-Angebot. Unsere Abonnenten erhalten
zukünftig jeweils zusätzlich eine CD-ROM,
die nochmals den schnellen Zugriff im Volltext
ermöglicht. Der gesamte Heft-Jahrgang, Seite
für Seite, mit einem elektronischen Inhaltsver-
zeichnis zum schnellen Auffinden der Beiträ-
ge, plus Kriminalsoziologische Bibliografie.
Wir sind sicher, dieser zusätzliche Service ist
nicht nur für Universitäten und Forschungsin-
stitute interessant, sondern auch für den privaten
PC-Anwender. Die CD-ROM ist das Medium

der Zukunft – deshalb machen wir auch jetzt
den Anfang. Im Frühjahr 1997 wird die erste
Neue Kriminalpolitik-CD-ROM produziert: mit
allen Seiten der ersten fünf Jahrgänge in der
Vollversion. Diese CD-ROM wird im Handel
148,– DM kosten. Falls Sie auch weiterhin NK
abonnieren,  erhalten Sie diese CD-ROM als
»Treueprämie« – gratis. Ich bin sicher, daß
neue Angebot überzeugt Sie. Freuen Sie sich
auf  das neue NK-Abo-Paket:

• Viermal jährlich die Zeitschrift 
Neue Kriminalpolitik mit jeweils 40 Seiten
ab Heft 1-97 im neuen Layout 

• Zweimal jährlich mit dem Beihefter
Kriminalsoziologische Bibliografie

• Dazu unser Jahrbuch für Rechts- und 
Kriminalsoziologie mit jeweils 190 Seiten

• Plus: CD-ROM mit fünf kompletten Jahrgän-
gen – Vollversion  Neue Kriminalpolitik und
aktuellem Jahres-Update

Vier Leistungen für ganze 85,– DM. Damit
bleiben wir weiterhin konkurrenzlos – und Sie,
sehr geehrte Abonnentinnen und Abonnenten,
uns hoffentlich weiterhin treu.

Mit bestem Dank für Ihr Interesse 

Ihr 
Helmut Ortner
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Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten!
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